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VORWORT

Als Bernhard Stüer am 3. März 1948 in Münster geboren wurde, war da der
Lebensweg bereits vorgezeichnet? Münster ist für ihn bestimmend geblieben. Und
durch die Eltern ist ihm auch der Anwalt- und Notarberuf in die Wiege gelegt
worden: als Sohn der Rechtsanwälte und Notare Dr. Bernhard Stüer und Martha
Stüer, geb. Feldhaus. Und der Weg in schulische und universitäre Ausbildung
verlief so wie man es von einem Sohn aus diesem Umfeld erwarten konnte:
Ministrant in St. Aegidii zu Münster und hospitierender Domministrant, wenn
am Paulusdom Wegbegleiter für die Große Prozession durch die Innenstadt von
Münster oder für die Wallfahrt nach Telgte benötigt wurden, Organist und Küster
an St. Aegidii während der Schulzeit. Nach dem Abitur am Gymnasium Paulinum
in Münster, vom Hl. Ludgerus im Jahre 797 gegründet und damit Deutschlands
ältestem Gymnasium sowie einem achtsemestrigen Studium an der Westfälischen
Wilhelms-Universität in Münster – nebenbei studierte er einige Semester Mathe-
matik – legte Bernhard Stüer im Jahre 1971 vor dem Justizprüfungsamt in Hamm
das erste juristische Staatsexamen ab. Das Assessorexamen bestand er im Jahre 1974
und ist seit dieser Zeit als Rechtsanwalt in Münster zugelassen.

Von 1973 bis 1978 war Bernhard Stüer Wissenschaftlicher Assistent am Lehr-
stuhl für Raumplanung und öffentliches Recht, den kurz zuvor sein enger Freund
und Wegbegleiter Werner Hoppe an der Westfälischen Wilhelms-Universität zu
Münster übernommen hatte. Er war Sprecher des Mittelbaus im Senat und
gehörte auf Fachbereichsebenen zahlreichen Gremien an. In Münster hat er seine
aus Osnabrück stammende Frau, Eva-Maria Ehebrecht-Stüer, kennen gelernt.
Münster/Osnabrück sowie das Münsterland sind sein Lebensmittelpunkt geblie-
ben. Von da an beschleunigte sich das Leben von Bernhard Stüer und erweiterte
sich sein Wirkungskreis ebenso wie sein „Einflussbereich“ mit zunehmender
Geschwindigkeit bis seine Lebenskreise in nahezu alle deutschen Regionen und
Städte reichten.

Im Jahre 1984 wurde Bernhard Stüer zum Notar ernannt. Seit Februar 1997 ist
er Honorarprofessor an der Universität Osnabrück. Er liest dort das Bau- und
Fachplanungsrecht sowie das Umweltrecht und bietet in fast jedem Semester ein
Seminar zum Verwaltungsverfahrens-, Umwelt- und Planungsrecht an. An der
Westfälischen Wilhelms-Universität hat er seit dem Wintersemester 1994 das
Kommunalrecht und das öffentliche Baurecht sowie Raumordnungs- und Fach-
planungsrecht gelesen. Daneben hat er mehrfach die Übung im öffentlichen
Recht für Fortgeschrittene geleitet.

Zu seinen Tätigkeitsschwerpunkten als Rechtsanwalt und Fachanwalt für Ver-
waltungsrecht gehören insbesondere alle Teile des Bau- und Fachplanungsrechts
sowie des Kommunalrechts einschließlich der Gebiets- und Funktionalreform
sowie des Finanzausgleichs in den alten und allen neuen Ländern. Johann Wolf-
gang von Goethe, der ja auch als Advokat bemüht werden kann, hätte an ihm
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VI Vorwort

seine Freude gehabt: „Im Auslegen seid frisch und munter! Legt ihr’s nicht aus,
so legt was unter“ (Zahme Xenien II).

Bernhard Stüers wissenschaftliches Werk umfasst fast 500 selbständige Beiträge
und Tagungsberichte in Fachzeitschriften und fünfzehn Bücher, unter ihnen das
aus seiner Dissertation hervorgegangene Buch „Funktionalreform und kommu-
nale Selbstverwaltung“ (Schwarz-Verlag, Göttingen), die im Jahre 1995 erschie-
nene, gemeinsam mit Werner Hoppe verfasste „Rechtsprechung zum Baupla-
nungsrecht“ (Boorberg-Verlag, Stuttgart) und das im Beck-Verlag (München)
erschienene „Handbuch des Bau- und Fachplanungsrechts“. In der Reihe „Beck-
Baurecht“ stellt Bernhard Stüer Themen des Städtebaurechts und des Fachpla-
nungsrechts dar: „Der Bebauungsplan“ und – gemeinsam mit Willi Probstfeld
„Die Planfeststellung“. Daneben treten Monographien zum Schulorganisations-
recht und das im Oktober 1997 erschienene „Kommunalrecht in NW in Fällen“,
das aus der von ihm in Münster seit mehreren Jahren angebotenen Vorlesung
„Kommunalrecht“ hervorgegangen ist. Zudem ist er Herausgeber und Schriftlei-
ter der Schriftenreihe „Planungsrecht“, die im Universitätsverlag der Universität
Osnabrück erscheint und bereits 16 Bände zumeist aus Veröffentlichungen seiner
Schüler erfasst.

Seit Januar 1998 hat Bernhard Stüer gemeinsam mit dem Hauptschriftleiter
Werner Rengeling (Universität Osnabrück) die Schriftleitung für den Abhand-
lungsteil und die Berichte der Zeitschrift „Deutsches Verwaltungsblatt“ übernom-
men. Seit Januar 2012 ist Bernhard Stüer Schriftleiter des „Deutschen Verwal-
tungsblattes“. Die Redaktionsarbeit wird von Peter Szczekalla unterstützt.

In mehr als 700 Vorträgen und Seminaren sowie 200 Lehrveranstaltungen an
den Universitäten Münster und Osnabrück sowie in Oldenburg, am Westfälischen
Studieninstitut für kommunale Verwaltung und an der Westfälischen Verwaltungs-
akademie in Münster, am Institut für Städtebau und Wohnungswesen München
und Berlin und auf Einladung des Deutschen Volksheimstättenwerks standen vor
allem aktuelle Themen des Planungs- und Umweltrechts, des Kommunalrechts
sowie des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungsprozessrechts im Mittelpunkt.
Er ist einer der gefragtesten Vortragenden in Deutschland und jeder Veranstalter
ist froh, ihn gewinnen zu können: brillante Vorstellungen verstehen sich ebenso
wie – wenn es ihm ins Konzept passt – der Einsatz der neuesten Technik. Jede
Frage wird beantwortet. Es macht ihm Freude und das spüren auch die Zuhörer.
Und wie er sich freut, wenn – selten genug – ein „neuer“ Zuhörer die Frage
stellt, ob es denn mit den von Bernhard Stüer aus dem Kopf zitierten Entschei-
dungen („Urteil des BVerwG vom … Amtliche Sammlung … entschieden an
einem Donnerstag“) seine Richtigkeit hat, da ist er sofort mit spürbarem Vergnü-
gen beim Hochfahren von juris und da ist sie schon die Entscheidung und natür-
lich war sie exakt zitiert worden – von den Greifswalder bis zu den Filderstädter
Baurechtstagen reicht die Spannweite seiner städtebaulichen Vortragsveranstaltun-
gen.

Auch zur Vorbereitung und Beratung bei der Gesetzgebungsarbeit ist Bernhard
Stüer ein gefragter Mann: Ob es Landesgesetze sind oder Bundesgesetze – er ist
ein umsichtiger Berater, dessen große Fachkenntnis gepaart mit Scharfsinn und
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VIIVorwort

feinem Humor gerühmt werden. Bei der „Schlichter-Kommission“, den verschie-
denen „Berliner Gesprächen“ über Novellierungen des Städtebaurechts, beim
Flughafen Frankfurt im Hessischen Landtag, bei der Gemeindefinanzierung in
Nordrhein-Westfalen oder Schleswig-Holstein, der Gebietsreform in den neuen
Bundesländern oder Beratungen zu heiklen Fragen im Spannungsbogen von Stra-
ßenplanungen und europäischem Naturschutz- und Umweltstandard wird er um
Rat gebeten.

Die Münsteraner Anwaltskanzlei leitet er gemeinsam mit seiner Frau, Rechtsan-
wältin Dr. Eva-Maria Ehebrecht-Stüer. Sie ist Verfasserin der aus ihrer Münstera-
ner Dissertation hervorgegangenen Schrift „Außenbereichsbebauung. Entwick-
lung und geltendes Recht (§ 35 BauGB 1998)“. Die Arbeit ist als Band 177 in
der Schriftenreihe „Beiträge zum Siedlungs- und Wohnungswesen“ erschienen.
Es bedürfte (und lohnte) einer Monographie, die Beteiligung von Bernhard Stüer
und der Kanzlei Ehebrecht-Stüer/Stüer an der Entwicklung der höchstrichterli-
chen Rechtsprechung namentlich in der Auseinandersetzung mit dem europäi-
schen Naturschutz- und Umweltrecht nach zu verfolgen und zu würdigen.

Seit 20 Jahren ist Bernhard Stüer als Richter zunächst beim Ehrengericht in
Hamm und sodann beim Anwaltsgerichtshof für das Land Nordrhein-Westfalen
tätig. Seit 2005 ist er Richter im Nebenamt am BGH-Senat für Anwaltssachen
und Mitglied des Verfassungsrechtsausschusses der Bundesrechtsanwaltskammer.

Im Oktober 2010 ist er mit dem vom Bundespräsidenten verliehenen Bundes-
verdienstkreuz am Bande geehrt worden.

Heute ist Bernhard Stüer also 65 Jahre alt geworden. Womit ist sein hohes
Ansehen zu erklären? Woran man sofort denkt, ist sein umfassendes Wissen, ist
seine Omnipräsenz, das unglaubliche Gedächtnis, seine Offenheit, ja Neugier für
neues, seine freundliche Art und seine große Gelassenheit. Und sein Arbeitsethos:
pünktlich – meist einen Schritt schneller als andere – physisch und geistig – und
den fertigen Text schon abschicken.

Verlag und Herausgeber wünschen dem Jubilar weiterhin ungebrochene Schaf-
fenskraft und in Münster sowie in seinem Landsitz im Münsterland gemeinsam
mit seiner Frau Eva-Maria ein wenig Muße, um zugleich mit etwas Stolz auf das
Erreichte zurückzublicken. Aber nochmals zu Goethe: Sein berühmtes Wort (aus
Faust I), das Bernhard Stüer in seinem Abituraufsatz bearbeitet hat, gilt auch für
ihn: „Zu neuen Ufern lockt ein neuer Tag“.

Bonn/Münster/Hamm, den 3. März 2013 Michael Krautzberger
Hans-Werner Rengeling

Klaus Saerbeck
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